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Eingeſtellt wurden im Jahr 1910 insgeſamt 8352 Perſonen ( 1905 : 8657 ; 1909 : 8810 ) ,
und zwar mit einjähriger Dienſtzeit 450 , mit zweijähriger 6990 und mit dreijähriger 912 . Von
dieſen 8352 Eingeſtellten waren 2629 oder 31,48 / früher in der Qand - und Forſtwirtſchaft und
5723 oder 68,52/ ; anderweit beſchäftigt .

Einige Zeit nach der Einſtellung der Rekruten findet gemäß § 12 Ziff . 3 der Wehrordnung
eine Prüfung im Leſen und Schreiben ſtatt . Nach den Ergebniſſen dieſer Prüfung wird feſt⸗
geſtellt , wieviel von den Mannſchaften Schulbildung hatten lin deutſcher Sprache oder nur in
fremder Sprache ) und wieviel ohne Schulbildung waren . Als „ ohne Schulbildung “ ſind dabei
diejenigen Rekruten aufzuführen , welche in keiner Sprache genügend leſen oder ihren Vor - und
Familiennamen nicht leſerlich ſchreiben können . Erfreulicherweiſe war nach den Zuſammenſtellungen
der letzten Jahre der Prozentſatz der in Baden geborenen , in das Heer und in die Marine ein⸗
geſtellten Rekruten ohne Schulbildung gering ; im Jahrzehnt 1900 bis 1909 kommen auf 100
Eingeſtellte im Durchſchnitt 0,o2 Rekruten ohne Schulbildung .

5 . Der Strombauaufwand Badens für den Rhein im Jahr 1910 .
Wie aus dem neueſten Jahresbericht der Zentralkommiſſion für die Rheinſchiffahrt hervorgeht ,

ſind im Berichtsjahr 1910 von den beteiligten Uferſtaaten für Strombauten auf dem konventionellen
Rhein und den deſſen Fortſetzung bis Rotterdam bildenden ſchiffbaren Stromſtrecken insgeſamt
3634 649 % verausgabt worden . In Anbetracht der außerordentlichen Bedeutung des Rhein⸗
verkehrs erſcheinen dieſe Ausgaben keineswegs zu hoch. Von den Strombauaufwendungen treffen
auf Baden allein 361269 Mb oder rund 10 , 1029875 Ab oder 28,3 h der Aufwendungen
wurden von Preußen getragen , 104632 / oder 2,0 entfalen auf Bayern , 220677 M oder
6,1 % auf Heffer und 520830 Mo bezw. 14,3 auf Elſaß⸗Lothringen ; der Reſt in Höhe von
1 397 866 / ſtellt den Anteil der Niederlande an den Koften dar .

Die von Baden zum Nutzen der Rheinſchiffahrt wie der allgemeinen Landeskultur auf der
Stromſtrecke von der ſchweizeriſchen bis zur heſſiſchen Grenze ausgeführten Rheinbauarbeiten er⸗
forderten im Berichtsjahr einen Unterhaltungsaufwand für Juſtandhaltung der Uferbauten , der
Fahrrinne , für Vermeſſungsarbeiten u. dgl. m. von insgeſamt 142 895 /8 oder 39,5 % der
Geſamtaufwendungen des Großherzogtums für den Rhein , während für Uferneubauten , neu
in Angriff genommene Korrektions - und Regulierungswerke bezw. für Fortführung , Vervoll⸗
kommnung und Vollendung ſolcher , ferner für Maßnahmen zur Förderung der Verlandung der
Altrheine und Ausbildung der Mündungsſtrecke der Seitengewäſſer badiſcherſeits 218 006 / zur
Verausgabung gekommen ſind . Eine kleine Reſtſumme von 368 / fand Verwendung für Ver⸗
bakung der Schiffahrtsſtraße .

Nicht inbegriffen in dieſen Aufwendungen ſind die im Berichtsjahr in Fortſetzung der Rhein⸗
regulierungsarbeiten zwiſchen Sondernheim und Straßburg erwachſenen Koſten . Soweit dieſelben
auf der unteren Bauſtrecke Sondernheim - Lauterburg von der badiſchen Waſſerbauverwaltung ausgeführt
werden , belief ſich zuſammen mit den Ausgaben Badens im Jahr 1910 in Höhe von 7891839 M
der Geſamtaufwand ſeit Beginn des Baues bis zum Ende des Berichtsjahrs auf 3170784 M.
Von Elſaß Lothringen ſind im Jahr 1910 für den gleichen Zweck auf der oberen Bauſtrecke
1 483256 % verausgabt worden . Die endgültige Verteilung der Geſamtkoſten des Regu
lierungswerkes auf Baden , Bayern und Elſaß Lothringen kann erſt nach Beendigung der Bau⸗
arbeiten und nach Aufſtellung der Schlußabrechnung vorgenommen werden . Nach den bis jetzt
gemachten Beobachtungen und Erfahrungen befriedigt der Erfolg der Verbauung hinſichtlich der
Ausgeſtaltung und Verbeſſerung des Fahrwaſſers . Die Regulierungswerke haben ſich während
der Hochwaſſerſtände des Jahrs 1910 gut gehalten . Schädliche Wirkungen der Regulierungs
werke auf die Hochwaſſerſtände ſind nicht eingetreten .

6. Die Waldflächen auf Schluß des Jahres 1910 .

Nach den fortgeführten Waldflächenbüchern der Großh . Forſt- und Domänendirektion waren
in Baden auf Schluß des Jahres 1910 im ganzen 585 552 ha Waldflächen vorhanden ,
davon waren 101679 ha Staatswald , 257 968 ha Gemeindewald, 20 391 ha Körperſchaftswald
und 205 514 ha Privatwald . Die nicht eingerichteten Waldungen des Staates , der Gemeinden
und Körperſchaften , welche aus forſttechniſchen Gründen bis zu ihrer vollſtändigen Einrichtung unter
die Privatwaldungen gezählt werden , ſind in obigen Angaben nach rein ſtatiſtiſchen Grundſätzen je
nach dem Beſitzverhältnis unter den betr . Beſitzerkategorien mitgerechnet . Dieſelben betrugen beim
Staat 1413 ha ( nämlich 1367 ha des Flußbauärars , 3 ha deg Straßenbauärars , 36 ha des Eiſen
bahnärars , 7 ha des Militärfiskus ) , bei den Gemeinden 22 ha und bei den Körperſchaften 455 ha .
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Von den Körperſchaftswaldungen entfallen 6668 ha auf Genoſſenſchaften ; von den 205 514 ha

Privatwaldungen gehörten 61890 ha ben Standes - und Grundherren , 391 ha außerbadiſchen

Staaten , 1006 ha außerbadiſchen Gemeinden , 119 ha außerbadiſchen Körperſchaften und der Reſt

mit 142 108 ha ſonſtigen Privaten .

Im Ausland gelegener badiſcher Waldbeſitz wurden 4826 ha feſtgeſtellt ; davon liegen im

Elſaß 2729 ha , in Heſſen 894 ha , in Württemberg 666 ha , in Preußen 439 ha , in Bayern 52 ha

und in der Schweiz 46 ha .

Schlägt man einerſeits diefe 4826 ha badiſchen Waldbeſitz im Ausland dem Geſamtwald⸗

beſitz zu, zieht aber anderſeits den außerbadiſchen Beſitz im Inland ab, ſo ergibt ſich ein reiner

badiſcher Waldbeſitz von 588 862 ha .

Waldneuanlagen kamen im Jahr 1910 im ganzen 634 ha zur Ausführung , 88 ha

gelangten zur Ausſtockung . Von letztgenannter Fläche werden künftighin 74 ha als landwirt⸗

ſchaftliche Fläche , 9 ha zu Bahn⸗ und Straßenbauzwecken , 4 ha als Induſtrie⸗ und Baugelände
und 1 ha als Steinbrüche , Sandgruben uſw . benutzt .

An Waldweganlagen kamen 1910 im gangen 191654 m gur Ausführung , Davon

112 681 m Holzabfuhrwege , 21 227 m Schleifwege , 6719 m Schlittwege und 51027 m Hutpfade .

7. Die Waldbrände im Jahr 1910 .

Im Jahr 1910 kamen im Großherzogtum 25 Waldbrände zum Ausbruch , die eine Fläche

von 707 à beſchädigten und einen Schaden von 1598 Mo verurſachten . In 22 Fällen iſt die

Entſtehung des Brandes auf Fahrläſſigkeit ( darunter in 3 Fällen von Kindern ) , in 2 Fällen auf

Lokomotivfunken zurückzuführen ; in einem Fall blieb die Urſache unbekannt . Auf die Jahreszeit

verteilten ſich die Brandfälle wie folgt : 8 ereigneten fich im April , je 7 im Märg und Mai , 2 im

Auguft und 1 im Juni ; 19 Brände kamen Werktags und 6 Sonn⸗ und Feiertags zum Ausbruch ,

davon 21 nachmittags , 2 vormittags , bei weiteren 2 blieb die Tageszeit unbekannt . In 5 Fällen

wurden die Täter mit im ganzen 43 „ / beſtraft , 1 Schüler erhielt Schulverweis . Die Geſamt⸗

zahl der Fälle verteilt fih auf 16 Amtsbezirke und 23 Gemeinden , davon hatten ein Bezirk 5,

einer 3, drei je 2 und 11 je einen Schadenfall . Das Jahr 1910 hatte gegenüber dem letzten

Jahrzehnt die wenigſten Schadenfälle ; im Durchſchnitt 1901/10 wurde bei 82 Waldbränden eine

Fläche von 4452 a betroffen mit einem Schaden von 10 830 Mb.

8 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Oktober 1911 .

A. Rindvieh und Pferde B. Schweine
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I. Aufgetriebene Tiere .
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